
Der Prozeß Karl May gegen Pater Schmidt, vertagt. Der Beleidigungsprozeß des Schriftstellers Karl May 

gegen den katholischen Pater Schmidt, Herausgeber der katholischen Revue „Ueber den Wassern“, der in 

der „Augsburger Postzeitung“ unter anderem behauptete, daß Karl May gleichzeitig unsittliche 

Kolportageromane und fromme Muttergottesgeschichten geschrieben habe, wurde zwecks Ladung neuer 

Zeugen und Sachverständigen auf vier Wochen vertagt. 
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